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See the notice on TED website

505599-2026 - Kompetizzjoni
Il-Ġermanja – Servizzi dwar l-arkitettura, l-inġinerija u l-ippjanar – Sanierung der Festhalle 
Stöckwiese in Bietigheim - Objektplanung
OJ S 139/2026 22/07/2026
Avviż tal-kuntratt jew tal-konċessjoni – reġim standard
Servizzi

1. Xerrej

1.1.  Xerrej
Isem uffiċjali: Gemeindeverwaltung Bietigheim
Email: l.hirt@harrer-ing.net
Tip legali tax-xerrej: Korp irregolat bil-liġi pubblika, ikkontrollat minn awtorità lokali
Attività tal-awtorità kontraenti: Servizzi publiċi ġenerali

2. Proċedura

2.1.  Proċedura
Titlu: Sanierung der Festhalle Stöckwiese in Bietigheim - Objektplanung
Deskrizzjoni: Die Gemeinde Bietigheim beabsichtigt die umfassende Sanierung und 
funktionale Modernisierung der gemeindeeigenen Festhalle in der Stöckwiese. Die Festhalle 
stellt einen zentralen Veranstaltungsort für das kulturelle, gesellschaftliche und örtliche 
Vereinsleben dar und besitzt insbesondere im Zusammenhang mit dem jährlich stattfindenden 
Volksfest eine herausragende Bedeutung. Darüber hinaus wird das Gebäude ganzjährig für 
unterschiedlichste Veranstaltungen genutzt und dient in den Wintermonaten als 
Unterstellmöglichkeit für Wohnmobile. Die Festhalle befindet sich auf dem gemeindeeigenen 
Grundstück Flst.-Nr. 938/4 in der Stöckwiese 7 in 76467 Bietigheim. Das Gebäude wurde im 
Jahr 2000 errichtet und steht nicht unter Denkmalschutz. Die wesentlichen technischen 
Gewerke, insbesondere die Elektroinstallation, die Trinkwasser- und Abwasserinstallation 
sowie die Dachkonstruktion einschließlich Dachabdichtung, stammen ebenfalls aus dem 
Baujahr 2000. Eine Beheizung der Hallen erfolgt nicht; eine Beheizung ist lediglich in den 
Nebenräumen vorhanden. Das Gebäude besteht aus einer großen Veranstaltungshalle mit 
Bühne und Thekenbereich, mehreren Neben- und Funktionsräumen sowie einer rückwärtig 
angeordneten kleineren Halle. Die Festhalle ist nicht durch ein eigenständiges Grundstück 
abgegrenzt, sondern Bestandteil des großflächigen gemeindeeigenen Grundstücks Flst.-Nr. 
938/4, auf dem sich auch die für Veranstaltungen erforderlichen Außen- und 
Erschließungsflächen befinden. Im Rahmen des laufenden Betriebs wurden in den 
vergangenen Jahren zahlreiche bauliche, technische und funktionale Defizite festgestellt. 
Neben altersbedingten Schäden an der Gebäudesubstanz bestehen erhebliche Mängel an der 
technischen Gebäudeausrüstung sowie an der Infrastruktur der Außenanlagen. Ziel der 
Maßnahme ist die nachhaltige Sanierung und Modernisierung der Festhalle, um einen 
langfristig wirtschaftlichen, sicheren und funktionalen Betrieb sicherzustellen sowie die 
Anforderungen an heutige Veranstaltungsstätten zu erfüllen. Die Festhalle wurde als 
sogenannte Insellösung in das Landessanierungsprogramm „Alter Ortskern“ aufgenommen. 
Unter Berücksichtigung des jährlich stattfindenden Volksfestes ist die bauliche Umsetzung 
derzeit für den Zeitraum von September 2027 bis Juli 2028 vorgesehen. Die Planung ist 
entsprechend auf diesen verbindlichen Terminrahmen auszurichten. Der Projektumfang 
umfasst sowohl Maßnahmen am Bestandsgebäude als auch an den Außenanlagen. Hierzu 
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zählen insbesondere: • bauliche Sanierungsmaßnahmen am Gebäude einschließlich Dach, 
Innenausbau und Bühnenbereich, • Erneuerung und Modernisierung der elektrotechnischen 
Infrastruktur einschließlich Beleuchtung, Stromversorgung und Veranstaltungstechnik, • 
Erneuerung und Erweiterung der Trinkwasser- und Abwasserinfrastruktur, • funktionale 
Anpassungen der Sanitäranlagen, • Verbesserung der Lager- und Betriebsabläufe, • 
Anpassung der Außenanlagen einschließlich der technischen Erschließung, 
Leitungsinfrastruktur und Veranstaltungsflächen, Umsetzung erforderlicher 
Tiefbaumaßnahmen zur Erneuerung der Ver- und Entsorgungsleitungen. Die bekannten 
Mängel und Anforderungen bilden die Grundlage für die weitere Planung. Im Zuge der 
Objektplanung sind diese zu überprüfen, planerisch zu bewerten und zu einem 
wirtschaftlichen, technisch schlüssigen und förderfähigen Gesamtkonzept weiterzuentwickeln. 
Nachfolgende Rahmentermine sind geplant: • Planungsbeginn: Unmittelbar im Anschluss der 
Vergabe • Abschluss LPH 3: Februar/März 2027 • Baubeginn: Mitte September 2027 (nach 
Mallorca Party) • Fertigstellung: Vor dem Volksfest im Juli 2028 Aufgrund von 
Förderbedingungen und geplanten Veranstaltungen muss die Bauzeit zwischen September 
2027 und Juli 2028 zwingend eingehalten werden. Dies ist in der Planung und Ausführung zu 
beachten. Die Grobkostenschätzung (Stand 04/2026) beläuft sich auf: KG 300 1.241.925,41 € 
brutto KG 400 136.945,20 € brutto Im Anhang finden Sie zur Übersicht Bestandspläne der 
Festhalle. Gegenstand dieser Ausschreibung sind die Objektplanungsleistungen LPH 1-9 für 
Gebäude gemäß §§ 33ff. HOAI. Es erfolgt eine stufenweise Beauftragung. In der Stufe 1 
werden zunächst die Leistungsphase 1-4 beauftragt, in der Stufe 2 die Leistungsphasen 5-9. 
Ein Rechtsanspruch auf Gesamtbeauftragung besteht nicht.
Identifikatur tal-proċedura: 1990514b-eccb-4b05-aeca-5e3579270579
Tip ta’ proċedura: Innegozjata bil-pubblikazzjoni minn qabel ta’ sejħa għall-kompetizzjoni/għall-
kompetizzjoni bin-negozjar
Il-proċedura hija aċċellerata: le

2.1.1.  Għan
Natura tal-kuntratt: Servizzi
Klassifikazzjoni prinċipali (cpv): 71240000 Servizzi dwar l-arkitettura, l-inġinerija u l-ippjanar

2.1.2.  Post tal-prestazzjoni
Indirizz postali: Stöckwiese 7  
Belt: Bietigheim
Kodiċi postali: 76467
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Rastatt (DE124)
Pajjiż: Il-Ġermanja

2.1.4.  Informazzjoni ġenerali
Bażi legali: 
Direttiva 2014/24/UE
vgv -

2.1.6.  Raġunijiet għall-esklużjoni
Sors tal-motivi għall-eżklussjoni: Avviż
Il-korruzzjoni: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Frodi: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Ħasil tal-flus jew finanzjament tat-terroriżmu: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123+124 GWB
Tħaddim tat-tfal u forom oħra ta’ traffikar tal-bnedmin: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
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Parteċipazzjoni f’organizzazzjoni kriminali: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123+124 GWB
Reati terroristiċi jew reati marbuta ma’ attivitajiet terroristiċi: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Ksur tal-obbligi fl-oqsma tal-liġi ambjentali: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123+124 GWB
Ksur tal-obbligi fl-oqsma tal-liġi tax-xogħol: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123+124 GWB
Ksur tal-obbligi fl-oqsma tal-liġi soċjali: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123+124 GWB
Ftehimiet ma’ operaturi ekonomiċi oħrajn li għandhom l-għan li jikkawżaw distorsjoni tal-
kompetizzjoni: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Imġiba professjonali serjament ħażina: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123+124 GWB
Dikjarazzjoni falza, informazzjoni moħbija, ma setgħux jiġu pprovduti d-dokumenti meħtieġa 
jew inkisbet informazzjoni kunfidenzjali ta’ din il-proċedura: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Kunflitt ta’ interess minħabba l-parteċipazzjoni tiegħu fil-proċedura ta’ akkwist: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Involviment dirett jew indirett fit-tħejjija ta’ din il-proċedura ta’ akkwist: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Terminazzjoni bikrija, danni jew sanzjonijiet komparabbli oħra: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Ksur tal-obbligi stabbiliti skont raġunijiet ta’ esklużjoni purament nazzjonali: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Ksur tal-obbligu relatat mal-ħlas tal-kontribuzzjonijiet tas-sigurtà soċjali: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Ksur tal-obbligu relatat mal-ħlas tat-taxxi: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123+124 GWB
L-attivitajiet kummerċjali huma sospiżi: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123+124 GWB
Insolvenza: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Assijiet amministrati minn likwidatur: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123+124 GWB
Sitwazzjoni analoga bħal falliment skont il-liġi nazzjonali: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB

5. Lott

5.1.  Lott: LOT-0001
Titlu: Sanierung der Festhalle Stöckwiese in Bietigheim - Objektplanung
Deskrizzjoni: Die Gemeinde Bietigheim beabsichtigt die umfassende Sanierung und 
funktionale Modernisierung der gemeindeeigenen Festhalle in der Stöckwiese. Die Festhalle 
stellt einen zentralen Veranstaltungsort für das kulturelle, gesellschaftliche und örtliche 
Vereinsleben dar und besitzt insbesondere im Zusammenhang mit dem jährlich stattfindenden 
Volksfest eine herausragende Bedeutung. Darüber hinaus wird das Gebäude ganzjährig für 
unterschiedlichste Veranstaltungen genutzt und dient in den Wintermonaten als 
Unterstellmöglichkeit für Wohnmobile. Die Festhalle befindet sich auf dem gemeindeeigenen 
Grundstück Flst.-Nr. 938/4 in der Stöckwiese 7 in 76467 Bietigheim. Das Gebäude wurde im 
Jahr 2000 errichtet und steht nicht unter Denkmalschutz. Die wesentlichen technischen 
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Gewerke, insbesondere die Elektroinstallation, die Trinkwasser- und Abwasserinstallation 
sowie die Dachkonstruktion einschließlich Dachabdichtung, stammen ebenfalls aus dem 
Baujahr 2000. Eine Beheizung der Hallen erfolgt nicht; eine Beheizung ist lediglich in den 
Nebenräumen vorhanden. Das Gebäude besteht aus einer großen Veranstaltungshalle mit 
Bühne und Thekenbereich, mehreren Neben- und Funktionsräumen sowie einer rückwärtig 
angeordneten kleineren Halle. Die Festhalle ist nicht durch ein eigenständiges Grundstück 
abgegrenzt, sondern Bestandteil des großflächigen gemeindeeigenen Grundstücks Flst.-Nr. 
938/4, auf dem sich auch die für Veranstaltungen erforderlichen Außen- und 
Erschließungsflächen befinden. Im Rahmen des laufenden Betriebs wurden in den 
vergangenen Jahren zahlreiche bauliche, technische und funktionale Defizite festgestellt. 
Neben altersbedingten Schäden an der Gebäudesubstanz bestehen erhebliche Mängel an der 
technischen Gebäudeausrüstung sowie an der Infrastruktur der Außenanlagen. Ziel der 
Maßnahme ist die nachhaltige Sanierung und Modernisierung der Festhalle, um einen 
langfristig wirtschaftlichen, sicheren und funktionalen Betrieb sicherzustellen sowie die 
Anforderungen an heutige Veranstaltungsstätten zu erfüllen. Die Festhalle wurde als 
sogenannte Insellösung in das Landessanierungsprogramm „Alter Ortskern“ aufgenommen. 
Unter Berücksichtigung des jährlich stattfindenden Volksfestes ist die bauliche Umsetzung 
derzeit für den Zeitraum von September 2027 bis Juli 2028 vorgesehen. Die Planung ist 
entsprechend auf diesen verbindlichen Terminrahmen auszurichten. Der Projektumfang 
umfasst sowohl Maßnahmen am Bestandsgebäude als auch an den Außenanlagen. Hierzu 
zählen insbesondere: • bauliche Sanierungsmaßnahmen am Gebäude einschließlich Dach, 
Innenausbau und Bühnenbereich, • Erneuerung und Modernisierung der elektrotechnischen 
Infrastruktur einschließlich Beleuchtung, Stromversorgung und Veranstaltungstechnik, • 
Erneuerung und Erweiterung der Trinkwasser- und Abwasserinfrastruktur, • funktionale 
Anpassungen der Sanitäranlagen, • Verbesserung der Lager- und Betriebsabläufe, • 
Anpassung der Außenanlagen einschließlich der technischen Erschließung, 
Leitungsinfrastruktur und Veranstaltungsflächen, Umsetzung erforderlicher 
Tiefbaumaßnahmen zur Erneuerung der Ver- und Entsorgungsleitungen. Die bekannten 
Mängel und Anforderungen bilden die Grundlage für die weitere Planung. Im Zuge der 
Objektplanung sind diese zu überprüfen, planerisch zu bewerten und zu einem 
wirtschaftlichen, technisch schlüssigen und förderfähigen Gesamtkonzept weiterzuentwickeln. 
Nachfolgende Rahmentermine sind geplant: • Planungsbeginn: Unmittelbar im Anschluss der 
Vergabe • Abschluss LPH 3: Februar/März 2027 • Baubeginn: Mitte September 2027 (nach 
Mallorca Party) • Fertigstellung: Vor dem Volksfest im Juli 2028 Aufgrund von 
Förderbedingungen und geplanten Veranstaltungen muss die Bauzeit zwischen September 
2027 und Juli 2028 zwingend eingehalten werden. Dies ist in der Planung und Ausführung zu 
beachten. Die Grobkostenschätzung (Stand 04/2026) beläuft sich auf: KG 300 1.241.925,41 € 
brutto KG 400 136.945,20 € brutto Im Anhang finden Sie zur Übersicht Bestandspläne der 
Festhalle. Gegenstand dieser Ausschreibung sind die Objektplanungsleistungen LPH 1-9 für 
Gebäude gemäß §§ 33ff. HOAI. Es erfolgt eine stufenweise Beauftragung. In der Stufe 1 
werden zunächst die Leistungsphase 1-4 beauftragt, in der Stufe 2 die Leistungsphasen 5-9. 
Ein Rechtsanspruch auf Gesamtbeauftragung besteht nicht.
Identifikatur intern: LOT-0001 2026-06

5.1.1.  Għan
Natura tal-kuntratt: Servizzi
Klassifikazzjoni prinċipali (cpv): 71240000 Servizzi dwar l-arkitettura, l-inġinerija u l-ippjanar

5.1.2.  Post tal-prestazzjoni
Indirizz postali: Stöckwiese 7  
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Belt: Bietigheim
Kodiċi postali: 76467
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Rastatt (DE124)
Pajjiż: Il-Ġermanja

5.1.3.  Tul ta’ żmien stmat
Tul ta’ żmien ieħor: Mhux magħruf

5.1.6.  Informazzjoni ġenerali
Parteċipazzjoni riżervata: 
Il-parteċipazzjoni mhijiex riżervata.
Proġett ta’ akkwist mhux iffinanzjat mill-Fondi tal-UE
L-akkwist huwa kopert mill-Ftehim dwar l-Akkwisti Pubbliċi (GPA): iva
Dan l-akkwist huwa adattat ukoll għall-intrapriżi żgħar u ta’ daqs medju (SMEs): le

5.1.7.  Akkwist strateġiku
Għan tal-akkwist strateġiku: Ebda akkwist strateġiku

5.1.9.  Kriterji tal-għażla
Sors tal-kriterji ta' għażla: Dokument tal-Akkwist
Informazzjoni dwar it-tieni stadju ta’ proċedura b’żewġ stadji: 
Numru minimu ta’ kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-proċedura: 3
Numru massimu ta’ kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-proċedura: 5
Il-proċedura se ssir fi stadji suċċessivi. F’kull stadju, xi parteċipanti jistgħu jiġu eliminati
Ix-xerrej jirriżerva d-dritt li jagħti l-kuntratt abbażi tal-offerti inizjali mingħajr negozjar ulterjuri

5.1.10.  Kriterji tal-għoti
Kriterju: 
Tip: Kwalità
Isem: Fachliche Qualifikation der Projektleitung / Bauleitung
Deskrizzjoni: Fachliche Qualifikation der Projektleitung / Bauleitung
Kategorija tal-kriterju tal-għoti piż: Fattur ta’ ponderazzjoni (persentaġġ, eżatt)
Numru tal-kriterju għall-għoti: 35
Kriterju: 
Tip: Kwalità
Isem: Präsentation eines vergleichbaren Projektes des Bewerbenden
Deskrizzjoni: Präsentation eines vergleichbaren Projektes des Bewerbenden
Kategorija tal-kriterju tal-għoti piż: Fattur ta’ ponderazzjoni (persentaġġ, eżatt)
Numru tal-kriterju għall-għoti: 20
Kriterju: 
Tip: Kwalità
Isem: Beim Bietergespräch gewonnene Eindrücke
Deskrizzjoni: Beim Bietergespräch gewonnene Eindrücke
Kategorija tal-kriterju tal-għoti piż: Fattur ta’ ponderazzjoni (persentaġġ, eżatt)
Numru tal-kriterju għall-għoti: 20
Kriterju: 
Tip: Prezz
Isem: Honorar
Deskrizzjoni: Honorar
Kategorija tal-kriterju tal-għoti piż: Fattur ta’ ponderazzjoni (persentaġġ, eżatt)
Numru tal-kriterju għall-għoti: 25
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5.1.11.  Dokumenti tal-akkwist
Lingwi li bihom id-dokumenti tal-akkwist huma disponibbli uffiċjalment: Ġermaniż
Indirizz tad-dokumenti tal-akkwist: https://www.subreport.de/E24988793

5.1.12.  Termini tal-akkwist
Termini tas-sottomissjoni: 
Sottomissjoni elettronika: Meħtieġa
Indirizz għas-sottomissjoni: https://www.subreport.de/E24988793
Lingwi li bihom jistgħu jiġu sottomessi offerti jew talbiet għall-parteċipazzjoni: Ġermaniż
Katalogu elettroniku: Mhux permessa
Varjanti: Mhux permessa
L-offerenti jistgħu jitfgħu aktar minn offerta waħda: Mhux permessa
Skadenza biex jintlaqgħu t-talbiet għall-parteċipazzjoni: 19/08/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Ħin 
tal-Ewropa tal-Lvant, Ħin tas-sajf tal-Ewropa Ċentrali
Informazzjoni li tista’ tiġi ssupplimentata wara l-iskadenza għas-sottomissjoni: 
Fid-diskrezzjoni tax-xerrej, id-dokumenti kollha neqsin relatati mal-offerent jistgħu jiġu 
ppreżentati aktar tard.
Informazzjoni addizzjonali: Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende, unvollständige oder 
fehlerhafte Unterlagen nachzufordern, soweit dies rechtlich zulässig ist, insbesondere im 
Sinne des § 56 VgV.
Termini tal-kuntratt: 
L-eżekuzzjoni tal-kuntratt għandha titwettaq fil-qafas ta’ programmi ta’ impjiegi protetti: Le
Fatturazzjoni elettronika: Permessa
Se tintuża l-ordni elettronika: le
Se jintuża l-pagament elettroniku: le

5.1.15.  Tekniki
Ftehim qafas: 
Ebda ftehim ta' qafas
Informazzjoni dwar is-sistema dinamika tax-xiri: 
Ebda sistema dinamika ta’ xiri

5.1.16.  Aktar informazzjoni, medjazzjoni u rieżami
Organizzazzjoni tar-rieżami: Vergabekammer Baden-Württemberg
Informazzjoni dwar l-iskadenzi tar-rieżami: Nach Zurückweisung einer Rüge beträgt die Frist 
für die Beantragung eines Nachprüfverfahrens vor der Vergabekammer 15 Kalendertage, bei 
einer Zurückweisung auf elektronischem weg um 5 Kalendertage verkürzt, also 10 
Kalendertage (§ 160 Absatz 3 Nr. 4 GWB). Die Zulässigkeit eines Nachprüfungsverfahrens 
setzt ferner voraus, dass erkannte Vergabeverstöße nach § 160 Abs. 3 Nummern 1-3 GWB 
innerhalb der dort genannten Fristen gegenüber dem Auftraggeber gerügt wurden.

8. Organizzazzjonijiet

8.1.  ORG-0001
Isem uffiċjali: Gemeindeverwaltung Bietigheim
Numru tar-reġistrazzjoni: 0 72 45/80 8-0
Indirizz postali: Malscher Str. 22
Belt: Bietigheim
Kodiċi postali: 76467
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Rastatt (DE124)
Pajjiż: Il-Ġermanja

https://www.subreport.de/E24988793
https://www.subreport.de/E24988793
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Punt ta’ kuntatt: Frau Lena Hirt (Harrer Ingenieure)
Email: l.hirt@harrer-ing.net
Telefown: +49 0721 1819-543
Indirizz tal-internet: https://www.bietigheim.de
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
Xerrej

8.1.  ORG-0002
Isem uffiċjali: Vergabekammer Baden-Württemberg
Numru tar-reġistrazzjoni: 08-A9866-40
Indirizz postali: Durlacher Allee 100
Belt: Karlsruhe
Kodiċi postali: 76137
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Pajjiż: Il-Ġermanja
Email: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefown: +49 721926-8730
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
Organizzazzjoni tar-rieżami

8.1.  ORG-0003
Isem uffiċjali: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts des 
BMI)
Numru tar-reġistrazzjoni: 0204:994-DOEVD-83
Belt: Bonn
Kodiċi postali: 53119
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Pajjiż: Il-Ġermanja
Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefown: +49228996100
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
TED eSender

Informazzjoni dwar l-avviż

Identifikatur/verżjoni tal-avviż: 1bab6066-df01-49d9-a811-d746dca661dd  -  01
Tip ta’ formola: Kompetizzjoni
Tip ta’ avviż: Avviż tal-kuntratt jew tal-konċessjoni – reġim standard
Sottotip tal-avviż: 16
Data ta’ meta ntbagħat l-avviż: 20/07/2026 12:01:31 (UTC+02:00) Ħin tal-Ewropa tal-Lvant, 
Ħin tas-sajf tal-Ewropa Ċentrali
Lingwi li bihom dan l-avviż huwa disponibbli uffiċjalment: Ġermaniż
Numru tal-pubblikazzjoni tal-avviż: 505599-2026
Numru tal-ħarġa tal-ĠU S: 139/2026
Data tal-pubblikazzjoni: 22/07/2026
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